
 

ÄNDERUNG DES BAUREGLEMENTS DER EINWOHNERGE-

MEINDE SPIEZ VOM 24. NOVEMBER 2016 

Der Gemeinderat von Spiez beschliesst, gestützt auf Art. 122 Abs. 1 BauV (geringfügig 

Änderung von Nutzungsplänen) folgende :formelle Harmonisierung des Baureglements 

vom 25. April 2014. 

   

 

Ausgleich 
von Pla-
nungsvortei-
len 

Art. 103 

streichen 

Das MWAR ersetzt die bisherigen, bloss auf 
das alte kantonale Recht mit dem vertragli-
chen Mehrwertausgleich bezogene Rege-
lung im Baureglement. Art. 103 kann des-
halb ersatzlos aufgehoben werden. Die 
Streichung im Verfahren der geringfügigen 
Änderung von Nutzungsplänen nach Art. 122 
Abs. 1 BauV ist möglich, weil es nur um for-
melle Reglementsharmonisierungen geht. 

   

 

Förderungs-
massnah-
men 

Art. 542 

1 Die Gemeinde fördert und unter-
stützt Massnahmen zur Erhaltung 
und Aufwertung der Landschaft 
(Anlage von Bäumen, Baumgrup-
pen, Hecken, Obstgärten und der-
gleichen) aus den Mitteln der „Spe-
zialfinanzierung zur Erfüllung der 
Aufgaben im Ortsbild-, Natur- und 
Landschaftsschutz sowie bereit-
stellung und Unterhalt von Infra-
strukturen der Öffentlichkeit, des 
Langsamverkehrs, der Naherho-
lung und des gemeinnützigen Woh-
nungsbaus“ sowie aus den Spezi-
alfinanzierungen nach Artikel 5 des 
Reglements über die Mehrwertab-
gabe vom XX.XX.XXXX. 

2 streichen. 

Abs. 1: Die Harmonisierung dieses Artikels 
mit dem MWAR erfolgt durch Verweis auf die 
Spezialfinanzierungen des Art. 5 MWAR. 
Dem Art. 542 GBR kommt die Funktion zu, 
die genannten Aufgaben als öffentliche Auf-
gaben der Gemeinde zu erklären. Weiter 
dient er als gesetzliche Grundlage für die 
bisherige, weiterzuführende Spezialfinanzie-
rung nach altem Mehrwertabgaberecht (vgl. 
Art. 5 Abs. 3 MWAR). Für den Wohnungs-
bau hat der Grosse Gemeinderat am 27. No-
vember 2017 zusätzlich das Reglement 
Wohnbaupolitik geschaffen. Dieses verweist 
in Art. 10 Abs. 1 auf die Spezialfinanzierun-
gen, die aus Mitteln des Mehrwertausgleichs 
geäufnet werden. 

Abs. 2: Die alte Regelung erklärte den Ge-
meinderat als zuständig für Entnahmen aus 
der Spezialfinanzierung. Das MWAR ver-
weist demgegenüber auf die Finanzkompe-
tenzregeln der Gemeindeordnung. Dasselbe 
gilt im Bereich des Wohnungsbaus (Art. 11 
Abs. 4 des Reglements Wohnbaupolitik).  
Der bisherige Art. 542 Abs. 2 GBR scheint 
demgegenüber eine Kompetenzdelegation 
an den Gemeinderat vorzusehen. Weil das 
nie die Absicht war, erfolgt hier eine Harmo-
nisierung unter den Reglementen in dem 
Sinne, dass stets die Ausgabenkompeten-
zen der Gemeindeordnung gelten. Abs. 2 
kann deshalb ersatzlos aufgehoben werden. 
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